
In allgemeinbildenden Schulen ist eine zunehmende
sprachliche Heterogenität bedingt durch Mehr-
sprachigkeit und/oder den sozioökonomischen
Status zu beobachten [1].

 Forderung nach durchgängiger Sprachbildung 
in allen Fächern [2].

 Anforderung, im Fachunterricht Schülerinnen 
und Schüler in ihren sprachlichen und fach-
sprachlichen Fähigkeiten zu fördern. 

Dadurch entsteht für Lehrkräfte ein weiteres
Handlungsfeld und die Notwendigkeit, Lehramts-
studierende auf dieses Handlungsfeld im Studium
vorzubereiten.

 DaZ-Module, die Lehramtsstudierende aller 
Fächer besuchen müssen, wurden an vielen 
Standorten installiert.

Diese können aber nicht auf die Besonderheiten
der jeweiligen Fachsprache eingehen, weswegen
Studierenden der Transfer auf das Unterrichtsfach
häufig schwer fällt.

 Transfer auf das Unterrichtsfach benötigt 
Unterstützung und Lerngelegenheiten. 
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Sprach(lehr-)bewusstheit

Sprachbewusstheit gilt als zentrale kognitive Größe
bei der Entwicklung von sprachlichen Kompetenzen,
sowohl in der Erstsprache [5-7] als auch in der
Zweit- und in der Fremdsprache [8].

 Sprachbewusstheit beobachtbar durch 
reflexive Handlungen in Bezug auf Sprache.

Unter aktueller Bewusstwerdung [9] wird ver-
standen, wenn die Aufmerksamkeit während einer
sprachlichen Handlung spontan auf ein sprachliches
Phänomen gerichtet wird.

Bei der eigentlichen Bewusstwerdung [9] löst der
sprachlich Handelnde die sprachliche Äußerung aus
der inhaltlichen Situation und macht die Sprache an
sich zum Gegenstand des Denkens.

 Sprachbewusstheit ist im Kontext des 
jeweiligen Unterrichtsfaches eingebunden.

 Eine durchgängige Sprachbildung über alle 
Fächer erfordert den Austausch und die 
Kooperation von Lehrkräften.

Dieses wird durch die Arbeit in interdisziplinären
Teams gefördert. Das Seminar wird in Kooperation
der Fächer Chemie und Deutsch angeboten.

Für das Professionswissen von Lehrkräften ist die
Entwicklung eines forschenden Habitus bedeut-
sam. Erreicht werden kann dieser „durch die
Herausbildung einer fragend- entdeckenden
Haltung gegenüber der Praxis und auf die Einübung
der für ihre Weiterentwicklung und ihre eigene
Professionalisierung zentralen Reflexions-
kompetenz“ [10, S. 30].

 Besonderes Potential von Praxissemestern [11]

 Studierende als Handelnde in einem 
forschungsbezogenen Aneignungsprozess. 

 Schulbezogenen Gegenstand untersuchen, 
reflektieren und – wenn möglich – ihn und 
seine Anwendung in der schulischen Praxis 
verbessern [10].

Durch einen interdisziplinären Austausch soll im
Rahmen der Forschungsaufgabe der Transfer der
Professionalisierung zur Sprachförderung auf das
konkrete Unterrichtsfach gefördert werden.

 Regelmäßiger Diskurs mit Hilfe einer 
Lernplattform.

 Nutzung von Blended-Learning.

Forschendes Lernen

Konzeption der Praxisphase 

Begleitung des Praxissemesters

Rahmenbedingungen:

• Verankerung im MA-Studium im Rahmen des 
Fachpraktikums und des PJM. 

• Erstellung von Portfolio und Projektbericht.

Lernziel:

• Entwicklung, Einsatz und Reflexion konkreter  
sprachbewusster Lernmaterialien.

• Schulung der Kooperation mit Studierenden 
anderer Unterrichtsfächer.

Konzeption der Lernumgebung:

• Nutzung eines Blended-Learning-Formats.

• Interdisziplinäres Seminar (Deutsch & Chemie).

• Gemeinsame Durchführung des Seminars mit der 
Universität Flensburg.

• Betrachtung von Möglichkeiten sprachbewussten 
Unterrichts im Seminar und Lehr-Lernplattform.

• Aufgabe, ein konkretes Artefakt zu einem 
Schwerpunkt schriftlichen Sprachhandelns aus 
eigener Unterrichtsbeobachtung oder -praxis auf 
der Lernplattform zur Verfügung zu stellen.

• Bearbeitung und Reflexion der Artefakte in 
interdisziplinären Teams. 

• Individuelle Reflexion im Rahmen des Portfolios. 

Als ein wesentlicher Bereich des Professionswissens
von Lehrkräften wird das von Shulman (1986)
beschriebene „pedagogical content knowledge“
(PCK) diskutiert [12].

Dieses umfasst verschiedene Facetten. Für die
Sprachförderung legt das Projekt „Fach-ProSa“
sechs Facetten zugrunde (Abb. 1) [13].

 Praxissemester an der Universität Vechta umfasst
ein Vorbereitungs-, Begleitseminar und Nach-
bereitung des Praxisblocks und des Projektbands
(PJM).

 Ziel: Entwicklung, Einsatz und Reflexion konkreter
sprachbewusster Lernmaterialien sowie Ent-
wicklung eines angemessenen Erhebungsformats
hinsichtlich schriftlich-sprachlicher Handlungs-
fähigkeiten im Fach.

Zusammenfassung und Ausblick

Durch den Einsatz des Blended-Learning-Formats
wird eine engere Verschränkung zwischen dem
konkreten Unterrichtshandeln und deren Reflexion

angestrebt. Ebenso soll der Austausch zwischen
Studierenden unterschiedlicher Fächer ermöglicht
und dadurch die Fähigkeit zur interdisziplinären

Kooperation gestärkt werden. Dieses soll im Rahmen
von Einzelfallbetrachtungen mit Hilfe von Interviews
formativ evaluiert werden.

Forschendes Lernen (Projektband/PJM)

Rahmenbedingungen:

• Verankerung im MA-Studium Deutsch und 
zweites Fach (hier NaWi).

• Projektband über 3 Semester (1-2 SWS).

• Verknüpfung Studium und Praxis; Forschen und 
Lernen.

Lernziel:

• Entwicklung von schriftlich-sprachlichen Lernge-
legenheiten im Fachunterricht; deren Erprobung 
und Evaluation.

• Entwicklung eines forschenden Habitus.

Konzeption der Lernumgebung:

• Nutzung eines Blended-Learning-Formats.

• Erarbeitung fachdidaktischer Hintergründe zum 
fachbezogenen sprachlichen Handeln.

• Berücksichtigung der Facetten von PCK in 
Hinblick auf die Professionalisierung zur 
Sprachförderung (Abb. 1).

• Kriterien geleitete Erarbeitung von Lehr-/ 
Lernmaterial.

• Entwicklung von Evaluationsformaten.

• Interdisziplinärer Austausch über Forschungs-
aufgabe über Lernplattform. 

• Projektbericht.


